
Beratung in Zwangskontexten 

Worum geht es?   

Innerhalb der Sozialen Beratung bleibt das Thema von Zwangskontexten kontrovers. Soll sich Soziale 
Arbeit von zunehmend punitiven Mechanismen, die gerade im Kontext der Aktivierungsparadigmen 
insbesondere in Jugendhilfe und Beschäftigungsförderung zunehmen, distanzieren? Oder soll Sie sich 
einbringen, dorthin gehen wo es „weh tut“ und verhindern, dass in ihren Ursprungsfeldern Betriebs-
wirte und Controller entscheiden, wie mit Menschen umgegangen wird.  

Warum bzw. für wen ist das wichtig? 

Die Frage betrifft Kern und Selbstverständnis helfender Berufe. Dabei wäre zunächst zu klären, wann 
und wie Sanktionskontexte definiert und systematisiert werden können. Weiterhin wäre nach bera-
terischen Umsetzungsstrategien zu suchen, warum es manchen Praktikern gelingt in Zwangskontex-
ten dennoch wirkungsvoll zu arbeiten, anderen nicht. 

Nicht zuletzt geht es auch um eine Positionierung der Sozialen Arbeit im Gefüge des neu ausgerichte-
ten Sozialstaates, wie viel Fordern notwendig und wo druckfreies Fördern sich in rechtlichen Regula-
rien niederschlagen sollte. 

Forschungsmethoden  

Explorative Studie in Jobcentern: Nach einer Analyse der Erwartungshaltungen des Gesetzgebers und 
der Leistungsempfänger sowie einer Aufarbeitung von nationalen und internationalen Wirkungsstu-
dien von Sanktionsmechanismen in der Beschäftigungsförderung, werden beraterische Angebots-
formen vorgestellt, die die divergierenden Erwartungshaltungen bisher fragmentiert erfüllten. Aus 
den dahinterliegenden Theoriegebäuden wird ein idealtypisches Modell erarbeitet, wie Beraterinnen 
und Berater das Sanktionsgeschehen in der Grundsicherung ethisch vertretbarer und wirkungsorien-
tierter umsetzen können. Im Abgleich mit der Realität vor Ort wird explorativ ein Einblick in das bera-
terische Selbstverständnis der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wie der Leistungsberechtigten ge-
geben. Die Studie weist nach, dass die deutliche Mehrzahl der Gespräche dem entwickelten An-
spruch nicht gerecht werden (können). Sie analysiert Ursachen und gibt Empfehlungen, wie auf den 
verschiedenen Ebenen der handelnden Akteure alle zu einer Besserung der Rahmenbedingungen und 
zu einem menschlicheren Umgang miteinander finden können. 

Im Verlauf späterer Publikationen wurde die Thematik von Zwangskontexten durch Literaturstudien 
ausgeweitet. 

Ergebnisse 

Die Studie zeigt Eckpunkt auf, wie im umstrittenen Feld der Hartz IV-Gesetzgebung Schulungs-
/Weiterbildungsmaßnahmen konzipiert werden können, die die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den Jobcentern in die Lage versetzen, den doppelbödigen Auftrag klientenorientierter umzusetzen 
und aus dem Beratungsanspruch mehr zu machen als ein rein rechtlich orientiertes Sanktionsge-
spräch. 

Forschungsbedarf 

Die Studie zeigt nur sehr grob, welchen Änderungsbedarf es auf organisatorischer und gesetzgeberi-
scher Ebene gibt, um das Spannungsfeld zu entschärfen. Hier liegt weiterer Forschungsbedarf, der bis 
heute einen tiefen Graben zwischen ökonomischen Erkenntnissen und sozialen Positionen erkennen 



lässt. Wissenschaft sollte darauf ausgerichtet sein, zwischen gesamtgesellschaftlichen/-
ökonomischen Anforderungen und individuellen Wirkungen eine Brücke zu schlagen. 
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